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Die Friedrich-Schiller-Universität Jena ist eine dynamische und innovationsstarke Universität zentral in 

Deutschland gelegen. Mit einem breiten Fächerspektrum gestaltet sie die Zukunft durch exzellente 

Forschung und Lehre. Ihre wissenschaftliche Exzellenz spiegelt sich in den Profillinien Light – Life – 

Liberty wider, die wegweisende Erkenntnisse und nachhaltige Lösungen für die Gesellschaft von 

morgen liefern. Eng vernetzt mit führenden Forschungseinrichtungen, innovativen Unternehmen und 

renommierten Kultureinrichtungen treibt sie interdisziplinäre Entwicklungen voran. Mit rund 17.000 

Studierenden und rund 10.000 Beschäftigten prägt sie Jena als pulsierende, international vernetzte 

Wissenschafts- und Zukunftsstadt. 

Im Exzellenzcluster „Imaginamics: Praktiken und Dynamiken sozialen Imaginierens“ ist zum 1.5.2026 

eine Stelle als 

Studentische:r oder wissenschaftliche:r Assistent:in (m/w/d) 
 

in der Arbeitsgruppe „Spatial Imaginaries as Political Representations of Dictatorship, Democracy and 

Right-Wing Extremism in Eastern and Western Germany“ mit einem Arbeitszeitumfang von 

30 Stunden/Monat befristet für mind. 12 Monate zu besetzen. Bei entsprechender Eignung besteht die 

Möglichkeit einer befristeten Verlängerung. 

Der Exzellenzcluster „Imaginamics“ an der Friedrich-Schiller-Universität Jena untersucht aus 

interdisziplinärer Perspektive die Dynamiken sozialen Imaginierens und deren Bedeutung für 

gesellschaftliche Ordnungen. Die Arbeitsgruppe „Spatial Imaginaries as Political Representations of 

Dictatorship, Democracy and Right-Wing Extremism in Eastern and Western Germany“ analysiert die 

historische Entstehung räumlicher Vorstellungen, ihren Einfluss auf politisch-soziale Praktiken und 

demokratische Politik sowie die Art und Weise, wie diese Imaginationen artikuliert und politisch 

mobilisiert werden. Ein besonderer Fokus liegt darauf zu untersuchen, unter welchen Bedingungen in 

sogenannten „abgehängten Regionen“ demokratische Teilhabe gestärkt oder unterminiert wird und wie 

diskursive, kulturelle und politische Praktiken dazu beitragen können, populistischer Mobilisierung 

entgegenzuwirken sowie Vertrauen in politische Institutionen und demokratische Formen politischer 

Selbstwirksamkeit zu fördern. 

Ihre Aufgaben:  
 

• Unterstützung bei der Planung und Umsetzung der Datenerhebung 

• Unterstützung bei der Bearbeitung und Auswertung von Daten aus der Feldforschung (z.B. 

Interviewtranskription, Codierung mit MAXQDA) 

• Recherchetätigkeiten 

• Redigieren wissenschaftlicher Texte 

• Mitwirkung bei Veranstaltungen (Workshops, Konferenzen, Präsentation von Ergebnissen) 
 

Ihr Profil:  

• Sie sind während der Tätigkeitsdauer in einem sozialwissenschaftlichen Studiengang 

immatrikuliert 

• Sehr gute Kenntnisse im Bereich der qualitativen empirischen Sozialforschung 

• Interesse an Demokratie-, Rechtsextremismus- und/oder Sozialraumforschung 

• Bereitschaft, sich selbstständig sowie unter Anleitung in Themengebiete und 

Aufgabenbereiche des Projekts einzuarbeiten 

• Teamfähigkeit, freundliches Auftreten, Leistungsbereitschaft, Zielstrebigkeit und gute 

Selbstorganisation 
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Unser Angebot:  

• ein spannendes und forschungsorientiertes Arbeitsumfeld 

• Vergütung nach den üblichen Stundensätzen für studentische bzw. wissenschaftliche 

Assistent:innen der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

• flexible Arbeitszeiten (nach Rücksprache) 

• vielfältige Möglichkeiten, forschungspraktische Erfahrungen zu sammeln 

 
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Qualifikation 

bevorzugt berücksichtigt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich mit Anschreiben und Lebenslauf bis zum 

06.03.2026 per E-Mail an helene.franke@uni-jena.de. 
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